
Ergebnisbericht 2025
Onkologisches Zentrum, Campus Lübeck

 Campus Lübeck



Ergebnisbericht 2025
Onkologisches Zentrum, Campus Lübeck

Seite 2 von 19

Dieser Bericht erfüllt die Anforderungen der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Konkretisierung der 
besonderen Aufgaben von Zentren und Schwerpunkten gemäß § 136c Absatz 5 SGB V (Zentrums-Regelungen).
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1.  Darstellung des Zentrums und seiner Netzwerkpartner

Funktionen im Onkologischen Zentrum Name
Leitung Prof. Dr. med. Nikolas von Bubnoff

Stellvertretende Leitung Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Tobias Keck

Koordination Chantal-Cathrin Jagow

Qualitätsmanagementbeauftragte Anna Katharina Stevens

Leitlinienbeauftragte/r Es ist je Organkrebszentrum mindestens ein Arzt/eine Ärztin benannt.  
Insgesamt ca. 20 benannte Ärzt:innen

Netzwerkpartner außerhalb des UKSH Hämatologie/Onkologie:
-	� Arztpraxis für Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabetologie (DDG), 

Onkologie und Hämatologie 
Dr. med. Kerstin Karcher-Kilian 
Kronsforder Allee 19, 23560 Lübeck

-	� Onkologische Praxis am Marien-Krankenhaus 
Dr. med. Jan Marxsen 
Mühlenstraße 34-48, 23552 Lübeck

Gastroenterologische Praxen:
-	� Gastroenterologische Schwerpunktpraxis 

Dr. med. Lutz Lerche 
Sandstraße 25-27, 23552 Lübeck

-	� Arztpraxis für Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabetologie (DDG), 
Onkologie und Hämatologie 
Dr. med. Rüdiger Kilian 
Kronsforder Allee 19, 23560 Lübeck

Institut für Neuropathologie, 
-	� Prof. Dr. med. Markus Glatzel 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Martinistraße 52, 20246 Hamburg

siehe weitere Kooperationen (uksh.de)  
Universitäres Cancer Center Schleswig-Holstein 

https://www.uksh.de/uccsh/Netzwerke+_+Kooperationen/Kooperationen.html
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Dokumente/07 Zentren und Zertifizierte Zentren/UCCSH und Onkologische Zentren/Onkologisches Zentrum Campus Lübeck/__Zentrale 
Do 

 
 

2006
• Brustkrebszentrum

2009
• Gynäkologisches Krebszentrum

2011
• Hautkrebszentrum

2014
• Darmkrebszentrum
• Pankreaskarzinomzentrum

2015

• Onkologisches Zentrum
• Viszeralonkologisches Zentrum
• Kopf-Hals-Tumorzentrum
• Schwerpunkt 1
• Schwerpunkt 5 (ab 2020 Zentrum für Hämatologische Neoplasien)

2016
• Prostatakrebszentrum (Transit bis 2021)

2017

• Lungenkrebszentrum (bis 2019)
• Magenkrebszentrum (bis 2019)
• Schwerpunkt 4

2019
• Neuroonkologisches Zentrum
• Speiseröhrenkrebszentrum

2020
• Zentrum für Hämatologische Neoplasien

2022
• Prostatakrebszentrum

2023

• Zentrum für familiären Brust- und Eierstockkrebs - FBREK
• Lungenkrebszentrum
• Leberkrebszentrum
• Zentrum für Personalisierte Medizin - ZPM
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Organigramm des Onkologischen Zentrums Campus Lübeck (Stand 2025)
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Organigramm Onkologisches Zentrum UKSH Campus Lübeck 

 
 
 
 
 

  
 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH) 

  Universitäres Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) 

  Onkologisches Zentrum Campus Lübeck 
Prof. Dr. med. Nikolas von Bubnoff (Leitung), Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Tobias Keck (stellv. Leitung) 
Chantal-Cathrin Jagow (Koordination), Anna Katharina Stevens (Qualitätsmanagement), 
Constanze Lorenz (Kaufmännische Leitung), Leitungsteam 

ORGANKREBSZENTREN 

Brustkrebszentrum 
Viszeralonkolog. Zentrum (Darm, 
Pankreas, Speiseröhre, Leber) Hautkrebszentrum 

Zentrum Hämatologische 
Neoplasien 

Sarkomzentrum  
(Zertifizierung in Vorbereitung) 

Gynäkologisches Krebszentrum 
Schwerpunkt  
Sonstige Gastrointestinale 
Tumoren (S1) 

Kopf-Hals-Tumor Zentrum Neuroonkologisches Zentrum 
Kinderonkologisches Zentrum 
(Zertifizierung in Vorbereitung) 

Zentrum für familiären Brust- 
und Eierstockkrebs 

Schwerpunkt  
Endokrine Malignome (S4) 

Lungenkrebszentrum Prostatakrebszentrum 
Zentrum für personalisierte 
Medizin 

QUERSCHNITTSDISZIPLINEN 

   Pathologie           Strahlentherapie           Internistische Onkologie            Radiologie           Nuklearmedizin           Humangenetik           Palliativmedizin 

INTERNE SUPPORTIVE 

   Onkologische Pflege             Sozialdienst                     Psychoonkologie               Physiotherapie              Ernährungsmedizin 

EXTERNE KOOPERATIONEN 

Niedergelassene Ärztinnen 
und Ärzte 
Kooperierende Praxen 

Selbsthilfegruppen (SHG) 
Schleswig-Holsteinische 
Krebsgesellschaft e.V. 

Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung (SAPV) 
Hospize 

Krebsregister Schleswig-Holstein (KR.SH) 

Tumordokumentation 
Kerstin Bendfeldt-Hümpel 

Koordination Onkologische Pflege 
Dagmar von Holdt 

Koordination Psychoonkologie 
Katharina Hein-Damdounis 

Universitäres Cancer Center Schleswig-Holstein weiterentwickelt 
Das Universitäre Cancer Center Schleswig- Holstein (UCCSH), welches im Jahr 2021 gegründet wurde, ist ein Zusammen-
schluss aller onkologisch tätigen Einrichtungen des UKSH und der Universitäten in Kiel und Lübeck. Ziel des UCCSH ist es, 
für alle Menschen in Schleswig- Holstein die Kräfte zu bündeln und im Kampf gegen den Krebs erfolgreich zu sein. Zur 
Vollversammlung des UCCSH gehören über 100 Mitglieder des UKSH und seiner Partner im ganzen Norden. 

Onkologische Zentren als Basis 
Das UCCSH baut auf den zwei bereits bestehenden Onkologischen Zentren am Campus Kiel und am Campus Lübeck auf, die 
von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert sind. Diese beiden Zentren fungieren wiederum als Dach über insgesamt 
mehr als 30 Organkrebszentren, Module und Schwerpunkte an beiden Campi. Über 60 Kliniken, Sektionen und Institute 
gehören dem UCCSH direkt an; darüber hinaus kommt die vorhandene exzellente Infrastruktur von Genomsequenzierern, 
Biobanken und Medizininformatik dem neuen Bündnis zugute.

Die Weiterentwicklung und das Engagement des Onkologischen Zentrums UKSH Campus Lübeck im UCCSH lässt sich u.a. 
anhand der folgenden Presseinformationen und Berichte aus dem Forum des UKSH ersehen:
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Presseinformationen des UKSH aus dem Jahr 2025 (Auszug, alle Presseinformationen hier)

Montag, 17. Februar 2025

Deutsche Krebshilfe fördert Projekt zur verbesserten Krebsdiagnostik mit 581.000 €
Ziel einer Hirntumor-Operation ist es, das Tumorgewebe möglichst vollständig zu entfernen, Hirnareale jedoch, die zum 
Beispiel das Empfinden oder die Bewegung steuern, zu schonen. Mithilfe einer innovativen bildgebenden Methode arbeitet 
ein Team der Klinik für Neurochirurgie des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein (UKSH), Campus Lübeck, daran, diese 
funktionellen Areale und das Tumorgewebe während der Operation noch präziser zu unterscheiden. So könnten die Behand-
lungsergebnisse für die Patientinnen und Patienten weiter verbessert werden. Das Verbundprojekt „Intraoperative funktionel-
le Optische Kohärenztomographie in der Neurochirurgie kombiniert mit optischer Tumorlokalisation" vereint die Expertise der 
Neurochirurgie, der Medizinisches Laserzentrum Lübeck gGmbH und des Instituts für Biomedizinische Optik der Universität 
zu Lübeck. Die Deutsche Krebshilfe unterstützt das Projekt im Rahmen der Förderinitiative „Die Chirurgie der Zukunft“ über 
drei Jahre mit insgesamt 581.000 Euro.

Die optische Kohärenztomografie (optical coherence tomography, OCT) ist ein bildgebendes Verfahren, das mithilfe von 
Lichtwellen eine bis zu drei Millimeter tiefe Struktur von Geweben in zwei- und dreidimensionalen Aufnahmen sichtbar ma-
chen kann. Es hat sich als vielversprechende Methode erwiesen, um während einer Gehirntumoroperation exaktere Grenzen 
zwischen Tumor- und gesundem Gewebe zu zeigen. Zudem erlaubt es die hochaufgelöste Darstellung von Gefäßen durch 
Doppler-Messungen, ähnlich der Doppler-Echokardiographie, mit der sich Blutflüsse darstellen lassen. Funktionelle Areale 
im Gehirn sind unter anderem dadurch erkennbar, dass sie bei Aktivität, zum Beispiel Bewegung, stärker durchblutet werden.

Im Rahmen des seit 2017 laufenden Forschungsprojekts Neuro-OCT, gefördert durch das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, wurde ein sogenanntes MHz-(Megahertz)-OCT-System, mit dem mehrere Millionen Tiefenscans pro Sekun-
de möglich sind, in ein Operationsmikroskop integriert. Die Forschungsgruppe um Dr. Matteo Bonsanto, Oberarzt der Klinik 
für Neurochirurgie, Campus Lübeck, führte mit dem in Lübeck entwickelten Operationsmikroskop die weltweit ersten und 
einzigen Anwendungen zur intraoperativen Tumorerkennung bei Patientinnen und Patienten durch. Dieses System wird nun 
im Rahmen des durch die Krebshilfe geförderten Projekts weiterentwickelt. Unter anderem wird untersucht, wie Echtzeit-
Volumenmessungen von Blutflussveränderungen nach elektrischen Reizen die Unterscheidung von funktionellen Arealen, 
insbesondere für Bewegungssteuerung, und Tumorgewebe verbessern können.

„Wir sind überzeugt, dass die Anwendung des MHz-OCT-Systems die Sicherheit während der Operation sowie die Lebensqua-
lität der Patientinnen und Patienten nach der OP nachhaltig verbessern kann“, sagt Dr. Bonsanto, der gemeinsam mit Prof. Dr. 
Robert Huber vom Institut für Biomedizinische Optik und Dr. Ralf Brinkmann vom Medizinischen Laserzentrum Lübeck das 
Projekt leitet.

Das Ausmaß der Tumorentfernung wirkt sich maßgeblich auf die Überlebenszeit der Patientinnen und Patienten und das 
Risiko für ein Wiederauftreten des Tumors aus. Eine umfangreiche Tumorentfernung in der Nähe des Bewegungszentrums 
zum Beispiel erhöht jedoch auch das Risiko für Komplikationen nach dem Eingriff wie Bewegungseinschränkungen und Läh-
mungen. Insbesondere bei Gliomen, den häufigsten hirneigenen Tumoren, und Metastasen ist die Unterscheidung zwischen 
Tumorgewebe und gesundem Hirngewebe während der Operation noch immer eine Herausforderung. Technologien, die dazu 
bereits genutzt werden, wie Elektrophysiologie, Fluoreszenzfarbstoffe und Neuro-Navigation stoßen oft an ihre Grenzen. Fal-
sche positive oder negative Signale bei elektrophysiologischen Messungen oder die unzureichende Aufnahme von Fluores-
zenzfarbstoffen schränken die Genauigkeit der Ergebnisse ein.

Die Klinik für Neurochirurgie, Campus Lübeck, ist Teil des Universitären Cancer Centers Schleswigs-Holstein (UCCSH), einem 
Zusammenschluss aller onkologisch tätigen Einrichtungen des UKSH und der Universitäten in Kiel und Lübeck

Präziser gegen Prostatakrebs
Montag, 31. März 2025

Forschungsteam setzt auf schonendere Diagnostik und personalisierte Therapie – UKSH federführend beteiligt

Prostatakrebs ist die häufigste bösartige Erkrankung bei Männern weltweit. Das internationale Forschungsprojekt PROMOTE 
(PRostate cancer OMics Oriented inTErvention) zielt darauf ab, mithilfe molekularer Analysen und künstlicher Intelligenz Di-
agnostikverfahren weiterzuentwickeln, die die Zahl unnötiger Biopsien reduziert. Außerdem soll die Therapie für fortgeschrit-
tene Formen der Erkrankung verbessert werden. Die Klinik für Urologie des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein (UKSH), 
Campus Lübeck, ist maßgeblich an PROMOTE beteiligt, das von der Europäischen Union im Rahmen des Programms Horizon 
Europe mit über zwei Millionen Euro gefördert wird.

Im Fokus steht die Entwicklung eines Urintests auf Basis modernster proteombasierter Methoden sowie zusätzlicher Radio-

https://www.uksh.de/uccsh/Das+UCCSH/Aktuelles+_+Newsletter/


Ergebnisbericht 2025
Onkologisches Zentrum, Campus Lübeck

Seite 7 von 19

mik- und Pathomikmodelle. „Die EU-Kommission hat unter 13.000 geförderten Innovationen die Proteomanalyse als Schlüs-
seltechnologie ausgewiesen. Sie erlaubt die frühe und genaue Erkennung des Prostatakrebses und die Bestimmung seiner 
Aggressivität – allein anhand einer Urinprobe, die als Filtrat des Blutes wichtige krankheitsspezifische Informationen enthält“, 
sagt Prof. Dr. Axel Merseburger, Direktor der Klinik für Urologie, Campus Lübeck. Invasive Diagnostikmethoden wie Biopsien 
sollen durch die das neue Vorgehen weitgehend überflüssig werden. Bislang werden Biopsien in der Regel bei Patienten 
durchgeführt, bei denen zum Beispiel eine Magnetresonanztomografie keine eindeutige Diagnose erbracht hat. Allerdings 
liegt nur in 16 Prozent dieser Fälle tatsächlich ein bösartiger Tumor vor.

Übertherapie von langsam wachsenden Tumoren
Im Rahmen des Projekts werden außerdem mithilfe KI-gestützter Modelle bis zu 68 Wirkstoffkandidaten gegen aggressive 
Prostatakrebserkrankungen getestet. Das Forschungsteam nutzt dabei eine Datenbank des Unternehmens Mosaiques Diag-
nostics mit über 85.000 Proteomprofilen. So sollen Vorhersagemodelle entstehen, die Behandlungsstrategien auf Grundlage 
des individuellen molekularen und medizinischen Profils der Patienten ermöglichen.

„Das Projekt PROMOTE begegnet einem der größten Probleme in der Behandlung von Prostatakrebs: der Überdiagnose 
und -therapie von langsam wachsenden Tumoren bei gleichzeitig unzureichender Behandlung aggressiver Formen. Studien 
zeigen, dass bis zu 90 Prozent der Prostatakarzinome übertherapiert werden – mit entsprechend belastenden Folgen für 
die Patienten“, sagt PD Dr. Marie Christine Roesch, Oberärztin und Ärztliche Leitung des Forschungslabors Urologie, Campus 
Lübeck. PROMOTE soll dieses Behandlungsparadoxon auflösen: durch präzise, molekular fundierte Diagnostik und personali-
sierte Therapien auf Basis spezifischer Biomarker.

PROMOTE wird von einem interdisziplinären Konsortium aus 13 Forschungseinrichtungen und Unternehmen getragen, 
darunter die Universität zu Lübeck, die Medizinische Universität Innsbruck und das Universitätsklinikum Reina Sofía in 
Córdoba, Spanien.

Weltweit 1,4 Millionen Neuerkrankungen jährlich
Das Projekt, das insbesondere Doktorandinnen und Doktoranden in Zukunftstechnologien einbinden will, läuft bis August 
2028. Die Verantwortlichen erwarten, dass die Ergebnisse zu einer deutlichen Verbesserung der Behandlung des Prostata-
karzinoms und zu erheblichen Entlastungen der Gesundheitssysteme der EU-Länder führen wird. Mit relevanten Teilergeb-
nissen wird 2026 gerechnet.

Pro Jahr erhalten etwa 1,4 Millionen Männer weltweit die Diagnose Prostatakrebs. In fast 45 Prozent der Fälle handelt es sich 
um langsam wachsende Krebsformen mit guter Prognose. Gleichzeitig ist Prostatakrebs im fortgeschrittenen oder metasta-
sierten Stadium schwer zu behandeln und nicht heilbar.

Die Klinik für Urologie, Campus Lübeck, kooperiert bei der Versorgung von Patienten mit Prostatakrebs eng mit dem Universi-
tären Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH), einem Zusammenschluss aller onkologisch tätigen Einrichtungen des UKSH 
und der Universitäten in Kiel und Lübeck.

Nein danke Nikotin: „Rauchfrei im Mai“ startet in zweite Runde
Freitag, 25. April 2025

UCCSH und UCC Hamburg begleiten die bundesweite Aktion mit Online-Vorträgen und Kursangeboten zur Rauchentwöhnung

Rauchen bleibt eines der größten vermeidbaren Gesundheitsrisiken. 20 Prozent aller Krebserkrankungen stehen in direktem 
Zusammenhang mit Tabakkonsum. Jährlich sterben über 40.000 Menschen in Deutschland an raucherassoziierten Herz-
Kreislauferkrankungen. Obwohl die gesundheitlichen Risiken grundlegend bekannt sind, fällt es trotzdem vielen schwer, mit 
dem Rauchen aufzuhören. Hilfestellungen bieten das UCCSH und das UCC Hamburg an. Rauchentwöhnungskurse, Gesprä-
che in einer Sprechstunde zur Rauchentwöhnung oder auch die Teilnahme an „Rauchfrei im Mai“ sind Teile des Angebots. 
Es lohnt sich immer, denn der menschliche Körper kann sich nach einem Rauchstopp sehr gut erholen – auch nach jah-
relangem Konsum. Bereits nach wenigen Wochen verbessert sich die Lungenfunktion und langfristig wird das Risiko einer 
Krebserkrankung verringert. 

„Rauchfrei im Mai“ motiviert zum Aufhören

Die bundesweite Aktion „Rauchfrei im Mai“ ermutigt Raucherinnen und Raucher dazu, Zigaretten und anderen Nikotinproduk-
ten Adieu zu sagen. Noch bis 30. April 2025 können sich Personen, die regelmäßig rauchen (Zigaretten, Zigarren, Pfeife oder 
Wasserpfeife), E-Zigaretten oder Tabakerhitzer nutzen, auf www.rauchfrei-im-mai.de kostenlos anmelden. Wer mitmacht, 
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erhält täglich motivierende Inhalte, praktische Tipps und Unterstützung auf dem Weg in ein nikotinfreies Leben - und hat 
außerdem die Chance, bis zu 1.000 Euro zu gewinnen.

UCCSH und UCC Hamburg unterstützen Aktionsmonat
Die beiden Universitären Cancer Center von Schleswig-Holstein (UCCSH) und Hamburg (UCC Hamburg) begleiten die Kampa-
gne aktiv und bieten ergänzende Angebote zur Rauchentwöhnung an.

Die Expertinnen und Experten aus Schleswig-Holstein und Hamburg bieten am 5. Mai von 18-20 Uhr Tipps und Hilfestellun-
gen zum Raucherentwöhnung im UKSH Gesundheitsforum an. Die Vorträge können ausschließlich online verfolgt werden. Das 
Programm gibt es hier: Rauchfrei im Mai – Jetzt durchstarten mit Tipps und Hilfestellungen (Online-Vortrag).

Ebenfalls über das UKSH Gesundheitsforum bietet Eike Hansen, Klinik für Innere Medizin I, Campus Kiel, im Mai einen dreitei-
ligen Rauchentwöhnungskurs an. Informationen und Anmeldung sind über den Programmflyer des UKSH Gesundheitsforums 
Kiel möglich: UKSH+Gesundheitsforum+Kiel+Programmflyer+Rauchentwöhnung+2025.pdf.

Das ganze Jahr über besteht außerdem die Möglichkeit, sich zur Tabakentwöhnung an die Raucherambulanz der Medizini-
schen Klinik III am Campus Lübeck von Prof. Dr. Daniel Drömann, Direktor Medizinische Klinik III, und PD Dr. Klaas Franzen, 
Facharzt für Innere Medizin, zu wenden: Raucherentwöhnung.

Jeder Versuch zählt – Durchhalten lohnt sich
Viele Raucherinnen und Raucher haben bereits einen oder mehrere gescheiterte Rauchstopp-Versuche hinter sich. Entschei-
dend ist: Jeder Versuch bringt neue Erkenntnisse und erhöht die Chancen auf langfristigen Erfolg – besonders mit professi-
oneller Unterstützung. Das UCCSH und das UCC Hamburg setzen sich daher konsequent für den Ausbau und die Sichtbarkeit 
wirksamer Entwöhnungsangebote sowie Präventionsprogramme ein.

Das UCCSH ist ein Zusammenschluss aller onkologisch tätigen Einrichtungen des UKSH und der Universitäten Kiel und Lü-
beck. In enger Kooperation mit dem UCC Hamburg verfolgt das UCCSH gemeinsame Projekte unter anderem in der Prävention 
und Forschung, um wissenschaftliche Erkenntnisse in die bestmögliche Vorsorge und Behandlung von Menschen mit Krebs in 
Norddeutschland zu übersetzen.

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/DAS-mit-Mediziner-Prof-Nikolas-von-Bubnoff,dasx30842.html
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2.  Im Zentrum tätige Fachärztinnen und Fachärzte

Angaben für das Jahr 2025

Qualifikation Anzahl 
(gesamt)

Angabe von Zusatzweiterbildungen

Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Hämatologie und 
Onkologie

7 Palliativmedizin

Facharzt/Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin 
Schwerpunkt Kinder- und Jugend-Hämatologie und Onkologie

5 Intensivmedizin,
Infektiologie, Neonatologie

Facharzt/Fachärztin für Chirurgie 25 Intensivmedizin (Chirurgie)
Notfallmedizin, Proktologie
Röntgendiagnostik (Gefäßsystem)
Röntgendiagnostik (Thorax)
Spezielle Viszeralchirurgie

Facharzt/Fachärztin für Viszeralchirurgie 20

Facharzt/Fachärztin für Thoraxchirurgie 6

Facharzt/Fachärztin für Neurochirurgie 14 Intensivmedizin, Spezielle Schmerztherapie

Facharzt/Fachärztin für Radiologie 40 Facharzt/Fachärztin für Nuklearmedizin

davon Schwerpunkt Kinder- und Jugendradiologie 1

davon Schwerpunkt Neuroradiologie 8

Facharzt/Fachärztin für Pathologie 5 Facharzt/Fachärztin für Anatomie und spezi-
eller Weiterbildung: Molekularpathologie im 
Gebiet Pathologie
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3.  Erbrachte besondere Aufgaben im Jahr 2025

3 a. �Interdisziplinäre onkologische Fallkonferenzen und Tumorkonferenzen für Patientinnen und 
Patienten anderer Leistungserbringer (Krankenhäuser, spezialisierte Reha-Einrichtungen, 
Vertragsärzt:innen)

•	 Interdisziplinäre onkologische Fallkonferenzen, wöchentlich

•	 Interdisziplinäre Tumorkonferenzen, über 10 mal wöchentlich 

Der jeweils aktuelle Wochenplan der interdisziplinären Tumorkonferenzen ist auf der Webseite veröffentlicht > Link

3 b. Fachspezifische Kolloquien
Beispiele:

•	 �Alle zwei bis drei Monate mittwochs 16 –17 Uhr: Onkologie-Forum 
Schleswig-Holstein Information und Fortbildung für die Netzwerkpart-
ner und niedergelassene Ärzt:innen und Krankenhäuser in Schleswig-
Holstein per Videokonferenz 
12. Februar / 27. März / 9. Juli / 24. September / 3. Dezember

•	 �NORD-Seminar (Northern Oncology Research & Development Seminar), 
das im Semester dienstags wöchentlich in Kooperation mit dem Uni-
versitären Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH), dem UKSH, dem 
Kiel Oncology Network (KON), dem LION (Lübeck Integrated Oncology 
Network) und dem Hubertus Wald Tumorzentrum Universitäres Cancer Center Hamburg durchgeführt wird.

•	 Monatlich dienstags 9–10.30 Uhr Jour Fixe der OZ Kiel und Lübeck

•	 8.11. UCCSH-ESMO-Highlights 2025

•	 �2-mal jährlich Treffen des UCCSH-Netzwerkbeirats bestehend aus 16 Krankenhäusern und 10 Praxen in  
Schleswig-Holstein, Themen sind fortlaufend: Integration der Netzwerkpartner in die gemeinsamen SOPs mit dem UCCH 
in Hamburg, Klinische Studien, Tumorkonferenzen, Veranstaltungen, Outreach und Kommunikation im Netzwerk

3 c. �Durchführung von interdisziplinären Fallkonferenzen und Tumorkonferenzen mit anderen Leis-
tungserbringern

•	 Tumorkonferenz mit der Schön Klinik Neustadt. Teilnehmer des UKSH ist die Pathologie, wöchentlich

•	 �Molekulares Tumorboard, Sarkomboard, Neuroendokrines Tumorboard sowie Tumorboard Zelluläre Immuntherapie mit 
dem Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel

Das Molekulare Tumorboard (MTB) – ein fest etabliertes Instrument der Präzisionsonkologie

Im Molekularen Tumorboard wird Tumormaterial und Blut oder Speichel von Krebspatientinnen und Patienten ohne etablier-
te Therapieoptionen genomisch analysiert, um potentielle zielgerichtete Therapieoptionen zu identifizieren. Etwa 50 % der 
Patientinnen und Patienten mit Umsetzung einer MTB-Empfehlung profitieren davon. Das campusübergreifende Molekulare 
Tumorboard (MTB) wird mindestens zweiwöchentlich freitags als Hybridveranstaltung durchgeführt.

Die Fallvorstellungen sind seit der Initiierung 2018 stark gestiegen. So konnten 2023 die Fallzahlen und alle weiteren 
Kriterien zur Zertifizierung der Deutschen Krebsgesellschaft als Zentrum für personalisierte Medizin – Onkologie am UKSH 
erbracht werden. Insgesamt wurden inzwischen über 1.500 Patientinnen und Patienten im MTB des UCCSH besprochen. Für 
etwa 85 % der Empfehlungen lag eine umfassende Whole-Exome-Sequenzierung zugrunde. Um auch Alterationen au-
ßerhalb der kodierenden DNA berücksichtigen zu können, wird in wachsendem Ausmaß auf die umfassende Ganz-Genom-
Sequenzierung gesetzt. Besonders erfreulich ist, dass es sich bei etwa 25 % der Patientinnen und Patienten, die MTB-präzi-
sionsonkologisch versorgt werden, um Zuweisungen externer Kooperationspartnerinnen und -partner handelt. 

Eine Abrechenbarkeit ist aufgrund der Qualifikation des UKSH als Leistungserbringer im Modellvorhaben Genomsequenz 
nach $ 64e SGB V möglich.

www.uksh.de
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3 d. Zentrumsspezifische telemedizinische Leistungen für andere Leistungserbringer
•	 �Telemedizinische Beratungen und Therapieempfehlungen werden durch die im Onkologischen Zentrum beteiligten Klini-

ken auf der Grundlage von Krankengeschichte, Befunden und Bildgebung individueller Patienten durchgeführt.

4.  �Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung der  
besonderen Aufgabenwahrnehmung

Sechs Task Forces (TF) befassen sich mit patientennahen Themen und solchen, die für interne und externe Behandlungs-
partner relevant sind:

•	 TF1 Forschung (Translationale Forschung, Biobank, Aus-, Fort- und Weiterbildung)

•	 TF2 Klinische Studien

•	 TF3 Präzisionsonkologie (Molekulares Tumorboard, Biobank)

•	 TF4 Patientenversorgung (z.B. Psychoonkologie, Sozialdienst, Bewegungs- und Sporttherapie)

•	 TF5 Datenmanagement (Krebsregister/Tumordokumentation, IT)

•	 TF6 Outreach (Zusammenarbeit, Netzwerkpartner)

•	 Strukturierte Patientenbefragungen zur Zufriedenheit

•	 Strukturierte Befragungen niedergelassener Ärzt:innen und Krankenhäuser zur Zufriedenheit

•	 Chancen- und Risikobewertung

•	 �Durchführung interner und externer Audits (u.a. Rezertifizierung des Onkologischen Zentrums und der Organspezifi-
schen Zentren)

•	 Regelmäßige 2-wöchentliche Abstimmung im Leitungsteam des Onkologischen Zentrums

•	 Webseiten- und Dokumentenaktualisierung

4 a. Standardarbeitsanweisungen (SOPs)
SOPs für diverse spezifische Prozesse in der Onkologie existieren in den einzelnen Organzentren. Neben der Erstellung 
erfolgt eine regelmäßige Überprüfung und wo notwendig Aktualisierung der Dokumente. Zusätzlich liegen übergeordnete 
SOPs zu Querschnittsthemen, die alle Bereiche des Onkologischen Zentrums betreffen vor. z.B.:

•	 Spezifikationen zu Tumorkonferenzen, Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen, Qualitätszirkeln (Überarbeitung)

•	 Tumorboardanmeldung für Externe (Überarbeitung)

•	 SOPs und Formulare Molekulares Tumorboard (Überarbeitung)

•	 VA Tumorkonferenzen Campus Kiel und Campus Lübeck (Überarbeitung)

•	 Ordnerstruktur und Berechtigungskonzept roXtra OZ Kiel und Lübeck (Überarbeitung)

•	 PB Durchführung von Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen am UKSH (Überarbeitung)

•	 PB Rückmeldesystem Niedergelassene Onkologisches Zentrum CL (Überarbeitung)

•	 Zentrale Liste der Leitlinien, Diagnostik- und Therapieanleitungen, Behandlungspfade OZ Lübeck (Überarbeitung)

•	 Onkologisches Fachpflegekonzept (Überarbeitung) 

•	 Organigramm Onkologisches Zentrum UKSH, Campus Lübeck (Überarbeitung)
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4 b. Erarbeitung fachübergreifender Behandlungskonzepte und Behandlungspfade u.a.
•	 UCCH_UCCSH Guideline Chronic Myelogenous Leukemia 

•	 UCCH_UCCSH Guideline Ovarialkarzinom

•	 UCCH_UCCSH Guideline Melanoma_062025_final

•	 UCCH_UCCSH Guideline Squamous Cell Carcinoma of the skin

•	 UCCH_UCCSH Guideline Renal Cell Carcinoma

•	 UCCH_UCCSH Guideline Urothelial Carcinoma

•	 UCCH_UCCSH Guideline Biliary Cancer

•	 UCCH_UCCSH Guideline Prostate Cancer

•	 �UCCH_UCCSH Guideline Umgang mit multiresistenten Erregern auf der Palliativstation

•	 UCCH_UCCSH Guideline Umgang und Versorgung Verstorbener

4 c. Durchführung von Qualitätszirkeln
Qualitätszirkel finden mindestens dreimal jährlich zentral im Onkologischen Zentrum und zusätzlich in den Organkrebszen-
tren statt. Unter anderem wurden bspw. folgende Themen fokussiert:

•	 20.2. Radiolog. Vorbereitung Tumorboards, Broad Consent, Befragungen (Pat. und Zuweisende)

•	 8.9. Patholog. Befundungen, Vorbesprechung Audit, Aktuelles/Stand Psychoonkologie, Angebot WGS im MTB

•	 �11.12. Elektron. Chemotherapie-Protokolle, ZNS-Metastasierung, MTB-Anforderung und Ausblick WGS im MTB, Strateg. 
Positionierung Palliativmedizin

Termine für Qualitätszirkel 2026 sind festgelegt und kommuniziert.
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5.  Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen
Die Veranstaltungen sind für Teilnehmer kostenfrei.

Das UCCSH, das Onkologische Zentrum und die beteiligten Kliniken finanzieren die Veranstaltungen eigenständig oder 
durch finanzielle Unterstützung durch Firmen. 2025 wurden mehr als 20 Veranstaltungen durchgeführt. 

Anbei ein Auszug der Veranstaltungen:

29.1.	 Präzisionsonkologie im Fokus

8.2.	 Post ASH

5.3.	 Update Kolonkarzinom

12.3.	 Uro-Onkologisches Frühlings-Symposium

9.4.	 Aktuelle Therapiekonzepte bei Myelom, Leukämien und Lymphomen

9.5.	 Workshop Pneumologie

12.5.	 Myelom Highlight

7.5.	 6. Symposium des Exzellenzzentrums Mastozytose

13.6.	 5. Ostsee-Symposium Viszeralmedizin - Fokus: Viszeralonkologie

18.6.	 UCCSH ASCO-Highlights 2025

5.7.	 14. Lübecker Dermato-Onkologie-Symposium

16.7.	 Nord Workshop „Präzisionsonkologie“

29.7.	 Post Chicago 2025 aus Kiel und Lübeck

9.9.	 Uro-Onkologisches Herbstsymposium

10.9.	 Seltene Erkrankungen: M. Gaucher, VEXAS Syndrom, Amyloidose, Hämoglobinurie, Hämoglobinopathien

10.9.	 1. Onkologischer Supportivtag

15.10.	 5. Klinischer Abend Thoraxchirurgie – Trachea und zentrale Atemwege

8.11.	 UCCSH ESMO-Highlights 2025

5.11.	 Symposium Update Rektumkarzinom

11.11.	 15. Lübecker Palliativ-Symposium

3.12.	 Uro-Onkologisches Wintersymposium
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6.  �Informationsveranstaltungen für Patientinnen und Patienten, 
Angehörige, Selbsthilfegruppen und Interessierte

Das UKSH Gesundheitsforum (www.uksh.de/gesundheitsforum) im Einkaufszentrum CITTI-PARK Lübeck bietet kostenfrei 
ein vielfältiges Programm mit dem Fokus Gesundheit.

Ärzte, Psychologen, Therapeuten und Wissenschaftler vermitteln dem interessierten Teilnehmer anschaulich Neuigkeiten 
und Wissenswertes rund um die Medizin.

2025 wurden über 50 Veranstaltungen mit onkologischen Themeninhalten im CITTI-Park und anderen Orten zum  
Teil als Hybrid-Veranstaltungen, d.h. als Präsenz- und zusätzlich Onlineveranstaltung durchgeführt u.a.:

27.1.	 Brustkrebs: Allgemeine Fragen, genetischer Brustkrebs

29.1.	 Unklare Knubbel unter der Haut – steckt ein Sarkom dahinter?

31.1.	 Robotik in der Urologie – Die Option der schonenden Chirurgie

4.2.	 Diagnose Krebs – Was kann ich für mich tun?

5.2.	 Von Sekt zu Selter – Neue Wege in der Suchtbehandlung

14.3.	 Aktionstag: Darmkrebs – Vorbeugen, erkennen, behandeln

26.3.	 Bewusstlosigkeit: Ursachen, Diagnose und Prävention aus Sicht der Herzmedizin

28.4.	 Pankreas-Informationsnachmittag mit dem ADP (Arbeitskreis der Pankreatektomierten e.V.)

5.5.	 Rauchfrei im Mai – Jetzt durchstarten mit Tipps und Hilfestellungen

7.5.	 Bewegt und fit – Tanzworkshop für Krebspatientinnen und -patienten

27.5.	 Ethikberatung: Unterstützung bei schwierigen Entscheidungen. 

3.6.	 14. Aktionstag gegen den Schmerz – Neues aus der Schmerzmedizin

4.6.	 Krebs am Auge

20.6.	 Richtiger Sonnenschutz – was sagt die Medizin? 

27.6.	 Kopf-Hals-Mund-Krebs – Unterwegs trotz alledem (Uta)

7.7.	 Austausch für Betroffene von Bauchspeicheldrüsenerkrankungen (mit ADP e.V.)

8.7.	 Zielgerichtete Therapien für Krebserkrankungen

16.7.	 Robotische Systeme im OP-Saal: Fortschrittliche Technologien und ihre Anwendungen in der Chirurgie

19.9.	 Wer braucht schon eine Patientenverfügung?!

6.10.	 Brustkrebs – Individuelle Behandlung und Wiederherstellung der Brust

3.11.	 Prostatakrebs – Vorsorge und Früherkennung

6.11.	 Hautkrebstherapie 2025 – Was gibt es Neues?

17.11.	 Ethikberatung: Unterstützung bei schwierigen Entscheidungen

3.12.	 Das Molekulare Tumorboard (MTB): Wie funktioniert es und für wen ist es geeignet?

8.12.	 Medikamente richtig einnehmen – häufige Fehler

Wiederkehrende Veranstaltungen/ Veranstaltungsreihen:

•	 Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co.  (27.1., 11.3., 8.4., 12.5., 2.6., 2.7., 21.10., 18.11., 15.12.) 

•	 Chronische Schmerzen – Behandlung in der Schmerztagesklinik (11.2., 15.7., 22.7., 11.11.)

•	 Onkologische Online Patientinnenfragestunde - Sie fragen, Expert:innen antworten – Themen: 
- 17.2.	 Operation/Wiederaufbau 
- 10.3.	rustdiagnostik/Nachsorge 
- 14.4.	Allg. Fragen/ neue Behandlungsoptionen 
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- 12.5.	Allg. Fragen / gynäkologische Krebserkrankungen 
- 23.6.	Schwerpunkt Systemtherapie 
- 14.7.	 Komplementärmedizin 
- 25.8.	Ernährungsmedizin 
- 15.9.	�Psychoonkologie

•	 Fatigue-Workshop (20 Pers.) (3.3., 10.3., 24.3., 22.9., 29.9., 6.10., 13.10.)

•	 Vital-Tanzen – „TadiFit“ für Krebspatientinnen und -patienten (10.9., 24.9., 2.10., 22.10., 5.11., 19.11., 3.12., 17.12.)

Vorträge teils abrufbar in der UKSH Mediathek zum Thema Krebs (https://www.uksh.de/gesundheitsforum/Mediathek/
Krebs.html)

Weitere Veranstaltungen:
19.7.	 Patiententag des UCCSH, Campus Lübeck

15.6. 7 Türme Triathlon

 

28.6. Kongress Nachsorge Nord, Europ. Hansemuseum Lübeck

https://www.uksh.de/gesundheitsforum/Mediathek/Krebs.html
https://www.uksh.de/gesundheitsforum/Mediathek/Krebs.html
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7.  Strukturierter Austausch mit anderen Zentren
Austausch mit anderen Onkologischen Zentren

•	� In 2025 fanden über 10 gemeinsame strukturierte Treffen mit anderen Onkologischen Zentren statt. Diese hatten die 
gemeinsame interdisziplinäre Versorgung, die Qualitätssicherung, SOP-Erstellung für die gemeinsame Versorgung oder 
Datenmanagement zum Thema. Insbesondere die Treffen mit dem Onkologischen Zentrum am UKSH, Campus Kiel und dem 
Onkologischen Zentrum/UCCH des UKE Hamburg, die seit 2019 auf regelmäßiger Basis per Videokonferenz durchgeführt 
werden, sind gut etabliert.

8.  Forschungstätigkeit und Vernetzung

8 a. Auszug – Mitarbeit an Leitlinien und Konsensuspapieren
•	 S3-Leitlinie Mamma (Prof. Dr. med. Banys-Paluchowski)

•	 S3 Leitlinie Pankreaskarzinom (Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Keck)

•	 Ext. Experte Leitlinie HCC/CCC (Prof. Dr. med. Klöckner)

•	 Leitgruppe Kolonkarzinom der Arbeitsgemeinschaft Internistische Onkologie (AIO) (Prof. Dr. med. Köhler)

•	 �Koordinator S3 Leitlinie und Arbeitsgruppenleiter AG Systemtherapie DGVS Leitlinie Lebertumoren (Prof. Dr. med. Mar-
quardt)

•	 Arbeitsgruppenleiter S2K Leitlinie Leberzirrhose (Prof. Dr. med. Marquardt)

•	 Advanced Prostate Cancer Consensus Panel (APCCC) (Prof. Dr. med. Merseburger)

•	 S3-Leitlinie Mastozytose (Prof. Dr. med. D. von Bubnoff, Prof. Dr. med. N. von Bubnoff)

•	 Onkopedia Leitlinie Mastozytose (Prof. Dr. med. N. von Bubnoff)

•	 Onkopedia Chronische Neutrophile Leukämie (Prof. Dr. med. N. von Bubnoff)

•	 S1 Leitlinie LCH (Prof. Dr. med. N. von Bubnoff)

•	 S2k Leitlinie Wirbelsäulenmetastasen (Prof. Dr. med. Rades)

•	 �Präsident und Mitglied der Leitlinienkommission der Deutschen Gesellschaft für Neuroradiologie (Prof. Dr. med. 
Schramm)

•	 Mandatsträger der ADT in der AWMF-Leitlinienkommission S3 Leitlinie Pankreaskarzinom (Prof. Dr. med. Wellner)

•	 Mitarbeit S3 Leitlinie AG Systemtherapie DGVS Leitlinie Lebertumoren (PD Dr. med. Zimpel)



Ergebnisbericht 2025
Onkologisches Zentrum, Campus Lübeck

Seite 17 von 19

Auszug - Mitarbeit in Gremien, Vorständen und Fachausschüssen

Prof. Dr. med. M. Banys-Paluchowski
•	 �AGO-Leitlinienkommission Mamma
•	 Mitglied im Expertengremium auf Bundesebene für das Qualitätssicherungsverfahren
•	 AG Klinische Konsequenzen im Deutschen Konsortium Familiärer Brust- und Eierstockkrebs
•	 Vorstandsmitglied und 1. Stellv. Vorsitzende AWOgyn
•	 2. Vorsitzende EUBREAST
•	 AGO-Kommission Translationale Forschung
•	 Ausschuss Zertifikatserteilung der Deutschen Krebsgesellschaft
•	 Mitglied im DEGUM Stufen-III-Gremium
•	 Mitglied der Zertifizierungskommission (DKG) Brustkrebszentren

PD Dr. med. I. Buchmann
•	 Hochschulausschuss der Deutschen Gesellschaft für Nuklearmedizin

PD Dr. med. K. Franzen
•	 Wissenschaftlicher Beirat Aktionsbündnis Nichtrauchen e.V.

Dr. med. F. Hemptenmacher
•	 Mitglied der AGO-Studienleitgruppe Gynäkologische Onkologie

Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. T. Keck
•	 DFG Fachausschuss Klinische Studien
•	 DKG Onkozert Begutachtung von Spitzenzentren (Heidelberg, Münster, Essen)
•	 DKG Onkozert Peer Review für auffällige Pankreaskarzinomzentren
•	 Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) Präsidium und Vorstand
•	 President German Chapter American College of Surgeons (ACS)
•	 Steering Comittee und National Lead European Consortium on Minimally Invasive Pancreatic Surgery (E-MIPS)

Prof. Dr. med. R. Klöckner
•	 Chair "Audit and Standards Subcommittee" der "European Society of Radiology" (ESR) 
•	 �Mitglied "Lenkungsgruppe Wissenschaft und Forschung" der Deutschen Gesellschaft für Interventionelle Radiologie 

(DeGIR)
•	 Mitglied „Arbeitskreises Strukturierte Befundung" der Deutschen Röntgengesellschaft (DRG) 
•	 �Mitglied der interdisziplinären Arbeitsgruppe Viszeralonkologie (IAG-VO) der "Arbeitsgemeinschaft Internistische Onko-

logie in der Deutschen Krebsgesellschaft" (AIO)

Prof. Dr. med. B. Köhler
•	 Educational Task Force One NCT Germany
•	 Educational Pillar  Cancer Core Europe

Hendrik Lück
•	 Vorstandsmitglied Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA e. V.)

Prof. Dr. med. J. Marquardt
•	 Editorial Board Carcinogenesis, BMC Genomics, Cancers, Special Section Editor für Frontiers Cell development and biology
•	 Vorstand Nordwestdeutsche Gesellschaft für Innere Medizin (NWGIM) 
•	 Beirat Norddeutsche Gesellschaft für Gastroenterologie (NDGG)
•	 Sprecher der German Alliance for Liver Cancer (GALC)

Prof. Dr. med. N. Gebauer 
•	  �Mitarbeit in Arbeitsgruppen der German Lymphoma Alliance (GLA)
•	 Aggressive B-Zell Lymphome
•	 AG Mantelzell-Lymphom (MCL)
•	 Biologische Forschung (BioF)
•	 AG T-Zell Lymphome (T-NHL)
•	 AG ZNS-Lymphome

Prof. Dr. med. N. von Bubnoff
•	 DGIM Fachausschuss
•	 Vorstand der Schleswig-Holsteinischen Krebsgesellschaft
•	 DGHO Arbeitskreis KI
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•	 DGHO Arbeitskreis Klonake Hämatopoese
•	 DGHO Arbeitskreis Präzisionsonkologie

Prof. Dr. med. A. Rody
•	 Vorstand der Schleswig-Holsteinischen Krebsgesellschaft

Prof. Dr. med. Wellner 
•	 �Leitung Auswertungsteam „Pankreas/Gallengang/Ampulle“ zur Bundesweiten Onkologischen Qualitätskonferenz Ar-

beitsgemeinschaft Deutscher Tumorzentren e.V. 
•	 Mitglied im Steering Committee des StuDoQ-Registers der DGAV Dt. Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie
•	 CALGP Chirurgische Arbeitsgruppe Leber Galle Pankreas der DGAV
•	 Kooptiertes Vorstandsmitglied der ADT Arbeitsgruppe Dt. Tumorzentren

8 b. Auszug – Wissenschaftliche Publikationen
1.	 �Rades D, Zwaan I, Schepers-von Ohlen D, Bohnet S, Janssen S, Koeck J, Domschikowski J, Kristiansen C, Duma MN, 

Keerl S, Bartscht T, Yu N, Cacicedo J, Groh EM. Development of a Scoring Instrument for Identification of Pneumonitis in 
Older Lung Cancer Patients After Radiotherapy (POLCAR): A Protocol for a Prospective Trial. Cancers. 2025; 17(5):807. doi: 
10.3390/cancers17050807

2.	 �von Fritsch L, Duhn J, Abdalla TSA, Honselmann KC, Bolm L, Braun R, Kist M, Lapshyn H, Zeissig SR, Klinkhammer-
Schalke M, Kleihues van Tol K, Litkevych S, Reinwald F, Sackmann A, Franke B, Holleczek B, Krauß A, Deichmann S, 
Keck T, Wellner UF. An R0 resection margin does improve overall survival after PDAC resection- real-world evidence 
from 6.000 cases from the German Cancer Registry Group. Eur J Surg Oncol. 2025 Jun;51(6):109693. doi: 10.1016/j.
ejso.2025.109693. Epub 2025 Feb 14. PMID: 40088502.

3.	 �Vorwerk J, Liu L, Stadler TH, Frank D, Ahmed HMM, Patnana PK, Kebenko M, Dazert E, Opalka B, von Bubnoff N, 
Khandanpour,C. Germline Single-Nucleotide Polymorphism GFI1-36N Causes Alterations in Mitochondrial Metabolism 
and Leads to Increased ROS-Mediated DNA Damage in a Murine Model of Human Acute Myeloid Leukemia. Biomedici-
nes. 2025; 13(1):107. doi: 10.3390/biomedicines13010107

4.	 �Duhn J, von Fritsch L, Bolm L, Braun R, Honselmann K, Litkevych S, Kist M, Deichmann S, Tol KK, Franke B, Reinwald F, 
Sackmann A, Holleczek B, Krauß A, Klinkhammer-Schalke M, Zeissig SR, Keck T, Wellner UF, Abdalla TSA. Perioperative 
and oncologic outcomes after total pancreatectomy and pancreatoduodenectomy for pancreatic head adenocarcinoma-
A propensity score-matched analysis from the German Cancer Registry Group. Surgery. 2025 May;181:109292. doi: 
10.1016/j.surg.2025.109292. Epub 2025 Mar 17. PMID: 40101369.

5.	 �Tauber N, Hilmer L, Dannehl D, Fick F, Hemptenmacher F, Krawczyk N, Meyer-Lehnert T, Milewski K, Princk H, Hartkopf 
A, Rody A, Banys-Paluchowski M. Oral Maintenance Therapy in Early Breast Cancer—How Many Patients Are Potential 
Candidates? Cancers. 2025; 17(1):145. doi: 10.3390/cancers17010145

6.	 �Hoeppner J, Brunner T, Schmoor C, Bronsert P, Kulemann B, Claus R, Utzolino S, Izbicki JR, Gockel I, Gerdes B, Ghadimi 
M, Reichert B, Lock JF, Bruns C, Reitsamer E, Schmeding M, Benedix F, Keck T, Folprecht G, Thuss-Patience P, Neumann 
UP, Pascher A, Imhof D, Daum S, Strieder T, Krautz C, Zimmermann S, Werner J, Mahlberg R, Illerhaus G, Grimminger P, 
Lordick F. Perioperative Chemotherapy or Preoperative Chemoradiotherapy in Esophageal Cancer. N Engl J Med. 2025 Jan 
23;392(4):323-335. doi: 10.1056/NEJMoa2409408. PMID: 39842010.

7.	 �de Graaf N, Emmen AMLH, Ramera M, van Hilst J, Björnsson B, Boggi U, Bruna CL, Busch OR, Daams F, Droogh DHM, 
Ferrari G, Festen S, Guerra M, de Hingh I, Keck T, Groot Koerkamp B, Lips DJ, Luyer MDP, Mieog JSD, Morelli L, Molenaar 
IQ, de Wilde RF, Ali M, Ferrari C, Berkhof J, Maisonneuve P, Abu Hilal M, Besselink MG. Minimally Invasive versus Open 
Pancreatoduodenectomy for Resectable Neoplasms. NEJM Evid. 2025 Dec;4(12):EVIDoa2500045. doi: 10.1056/EVI-
Doa2500045. Epub 2025 Nov 25. PMID: 41288428.

8.	 �Newcomer K, Bifolco A, Reeves S, Pontecorvi G, Asawa S, Sznurkowska MK, Nüesch M, Ozimski LL, Bolm L, Sieren MM, 
Müller L, Chi Z, Gasper W, Wachsmann MB, Moore W, Zheng X, Fokkema A, Ring A, Nguyen-Sträuli BD, Budinjas S, Ten 
Winkel M, Färber B, Zaki A, Fatimah N, Crecca E, Karalis JD, Chandra R, Prince H, Goff KL, Choi SH, Abousaab C, Zhang S, 
Cole S, Naumann K, Keck T, Polanco PM, Gvozdenovic A, Krol I, Castro-Giner F, Arteaga C, Zeh HJ, Kloeckner R, Ghersi D, 
Aceto N, Ligorio M. Macrovascular tumor infiltration and circulating tumor cell cluster dynamics in patients with cancer 
approaching the end of life. Nat Med. 2025 Dec;31(12):4140-4149. doi: 10.1038/s41591-025-03966-3. Epub 2025 Oct 
16. PMID: 41102560; PMCID: PMC12705436.

Die vollständige Liste der über 240 Publikationen liegt dem Onkologischen Zentrum vor.
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8 c. Beteiligung an Klinischen Studien
Im Onkologischen Zentrum Campus Lübeck wurden 2025 mehr als 290 Studien durchgeführt. Für die Durchführung dieser 
Studien sind über 95 Ärzt:innen, die speziell als Prüfärzt:innen qualifiziert sind, verantwortlich. Im Jahr 2025 wurden über 
3.500 an Krebs erkrankte Patient:innen in klinische Studien, Lebensqualitätsstudien oder Registerstudien aufgenommen. 
Das Onkologische Zentrum Campus Lübeck war 2025 an 83 multizentrischen Studien der Evidenzstufe Ib beteiligt und an 3 mul-
tizentrischen Studien der Evidenzstufe IIa. Beispiele sind:

Titel: Preventive HIPEC in Combination With Perioperative FLOT Versus FLOT Alone for Resectable Diffuse Type Gastric and 
Gastroesophageal Junction Type II/III Adenocarcinoma - The Phase III "PREVENT" Trial of the AIO /CAOGI /ACO 
Initiiert: 2021 
Evidenzstufe: Ib 
Studieneinheit: Chirurgie (PI: Dr. med. Michael Thomaschewski)

Titel: A Randomized, Open-label, Phase 3 Study of Sacituzumab Govitecan Versus Treatment of Physician’s Choice in 
Patients With Previously Untreated, Locally Advanced, Inoperable or Metastatic Triple-Negative Breast Cancer Whose 
Tumors Do Not Express PD-L1 or in Patients Previously Treated With Anti-PD-(L)1 Agents in the Early Setting Whose 
Tumors Do Express PD-L1.O 
Initiiert: 2023 
Evidenzstufe: Ib 
Studieneinheit: Gynäkologie (PI: Prof. Dr. med. Maggie Banys-Paluchowski)

Titel: Radiofrequency Ablation Via Catheter and Transpapillary Access in Patients With Cholangiocarcinoma. 
Initiiert: 2024 
Evidenzstufe: IIa 
Studieneinheit: Innere Medizin (PI Prof. Dr. med. Jens Marquardt)

Titel: Preoperative FOLFOX Versus Postoperative Risk-adapted Chemotherapy in Patients With Locally Advanced Rectal Can-
cer and Low Risk for Local Failure: A Randomized Phase III Trial of the German Rectal Cancer Study Group 
Initiiert: 2025 
Evidenzstufe: IIa 
Studieneinheit: Hämatologie/Onkologie (PI Prof. Dr. med. Bruno Köhler)

Eine öffentlich zugängliche Aufstellung der klinischen Studien, die in die aktuell Studienteilnehmer eingeschlossen werden 
können, findet sich über die UCCSH Webseite.    >  Link   

9.  Qualitätsziele
Erfüllung der Qualitätsziele für das Jahr 2025
In 2025 konnte die digitale Ablösung der Faxnutzung für die Anmeldung externer Patienten zu den Tumorkonferenzen noch 
nicht realisiert werden, sodass dies als Ziel für 2026 weiterhin besteht.

Der Aufbau eines von der DKH geförderten CCC im Konsortium mit dem Universitären Cancer Center Hamburg (UCCH) des 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf soll bis 2026 umgesetzt werden. Hierzu stand auch im Jahr 2025 die Erweite-
rung des Studienportfolios im Fokus. Diese konnte beispielsweise durch eine stärkere Vernetzung der Mitarbeitenden, die 
Erarbeitung eines Strategieplans für Klinische Studien im onkologischen Kontext und ein gezieltes Ansprechen der großen 
Entitäten in Arbeitsgruppen zur Studieninitiierung des UCCSH gemeinsam mit dem UKE vorangetrieben werden. Die Aktivi-
täten werden im nächsten Jahr fortgeführt.

Qualitätsziele für das Jahr 2026

Ziele/Projekte/Aktionen Zieltermin
Aufrechterhaltung der Zertifizierungen aller bestehenden Zentren/Schwerpunkte/Module des Onko-
logischen Zentrums

2026

Digitale Anmeldung von Patient:innen in Tumorkonferenzen durch Externe 2027

Harmonisierung der Behandlungsprozesse in der interdisziplinären Infusionsambulanz 2026

Erweiterung des Studienportfolios in Vorbereitung des CCC 2026

Aufbau eines von der DKH geförderten CCC im Konsortium mit dem Universitären Cancer Center Ham-
burg (UCCH), Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

2026

https://www.uksh.de/uccsh/Patienten+_+Angeh%C3%B6rige/Diagnose+_+Krebsbehandlung+am+UCCSH/Klinische+Studien.html
www.quickqueck.de
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